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Sn BSBBes Bnaven,

Sricdrich SWuanf

Shonig in Boblen, 2. FBerso s Sah-
e, 3lich, Eleve, Berg, Gngeen und
Weftphalen, 2.

"gbm z @ﬁfﬁr 2C.

iebe aeteenc 5. Nochdern , WegcH Der
\) unteem 2. Julit Anno 1746, publi-
cirten  1X.50 Decifion tnd derent
Interpretation, fibet folgende 3weY
Bragen, Swoeifel orgefalicn :

1) Ob felbige auch auf Teftamenta reciproca
g erftrecen, und
2,) Ob




2,) Ob fibethaupt dasjenige, was von der Giiil:
tigFeit eines Legati, indem Falle, wenn dey
Teftator dic MWoete, Ddarinnen das Legatum
entalten, {elbik gefcrieben, Derordnet worden,
auch von der Univerfitate hereditatis pher
Cinfesung des Crbens su verftehen fep 2 So
haben 2Wir der Nothdurit befunden, su Ber-
meidung allee Ungleichbeit im Sprechen, auch
Beehitung Schadens und Nachtbeils vor die
Intereflenten felbft, durdy Criduterung diefer
Decifion, dettent diesfalls efwa ferner entite-
benden Dubsiis absubelffen s :

Besgen, orduen und twollen desmnach, dag die
angegogene Decifion ¢benfalld Yon denenTelta-
mentis reciprocis, woferne foldse nicht in vim
Pacli fucceflorii ettidhtet worden, fo, wie von
allen andesn Teltamenten, sugleich aber niche
nue Yon denen Legatis und Legatariis allein,
fondern auch Don der Cebfchafit, oder Cinfes
Bung des Crbens , angenommen werden folle,
dergeftalt, dag wenn

: ad 1,)




ad 1) eified derer Teftatorum ded andeen leten
IWillen gefebricden, aufaefeset, dictiret, vder
fonft gefettiget, dadjenige , wad ibm darinnen
sum beften entbalten , unglltis - dargegen
abey

ad 2,) et dee Teftator entweder dag gange
Teftament, fo deg cingefeste Crbe concipiret,
dictiret oder aufgenommen Bat , eigenhindig
gefchrieben , und alfo foldyes ein hologra-
phum ift, oder derfelbe doch den Nabmen des
Crbens und dic Worte, davinnen die Einfe-
Bung dejielben entbalten, wenn fyon der Erbe
dag Teftament im ibrigen ing Neine gebracht,
voee mundiref batte, felbft gefchricberr, odey
Dic andern in obiger Decifion gngeordnete
Precauntiones gebrandyet , fothane Inftitutio
hzredis allerdings vor - bejtdndig 30 achten,
audy diefe in beyden PunSen gefchebene Gr-
lauterung , auf die bereitd Yor Publication
diefer Unferer Berordnung ervichteten Tetta.
ment, U extendiren fep,  Wornady fidh al-
fo




{o Lnfere Collegia und ‘Dicafteria , ingleis
chen Unfese Vafallen, Beamte - und -fammli-
de Geridyts-Obrigteiten , nicdhtroeniger alle
Unfere Untertbanen gebihrend und geborfomit
50 achten Haben,

Daran gefcyicht tnfer Iille pud SReinung,
. Datam Drefden, den 15, Febr, 1754

_ @tadmns Leopold son GerBoniff.

Gottlob Frichriy Filhelim Seaffer.
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it Dicafteriis 1in-
i biefen  Hafern

 Farbkarte #13

ottlob Otto, S.

@n SSBEcs Snaden,

@éumuf) Shiaue,

fem, iilich, Eleoe, Berg, Engern und
Weftphalen, 2. ;

Shue @ﬁrﬁ, A,

s iche gebrenc s ‘.)tacbbem megen Per
o) finiterm 2. Julii Anno 1746, publi-
, cirten  1X 0 Decifion utd Peren
 laterpretation, fiber fvlgcnbe ey
%mgcu, Smetﬁcl borgefaucn*

; 1.) 8[’ felbige auch auf. Teﬁamcnta recxproca

gt erftrcttcn, o o

Sronig in Boblen, 2c. Bevzoq su Baty




	Von Gottes Gnaden, Friedrich August, König in Pohlen, [et]c. Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve, Brg, Engern und Westphalen, [et]c. Chur-Fürst, [et]c. Liebe getreue; Nachdem, wegen der unterm 2. Julii Anno 1746. publicirten IX.ten Decision und deren Interpretation, über folgende zwey Fragen, Zweiffel vorgefallen ...
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